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A C T I V I T ÄT 

UNIVERSITÄTEN DIVERSIFIZIEREN? BILDUNG 
DEKOLONISIEREN! 

ZIELSETZUNG 
Reflektieren, ob es möglich ist, dekoloniale Kämpfe innerhalb von Universitäten voranzutreiben. 
 

SCHRITT 1 
Lest den Artikel “Black Studies, Black Struggles” von Robin D. G. Kelley: 

https://bostonreview.net/forum/robin-d-g-kelley-black-study-black-struggle 

und beantwortet die folgenden Fragen: 

– Der Autor argumentiert: "Sicherlich können und werden Universitäten diverser und ein wenig 

einladender für Schwarze Studierende werden, aber als Institutionen werden sie niemals Motoren 

der sozialen Transformation sein." Worin besteht der Unterschied zwischen den Versuchen, 

Universitäten vielfältiger zu machen, und den Kämpfen für einen sozialen Wandel im 

Bildungswesen? 

– Fallen Euch irgendwelche Analogien oder ähnliche Spannungsfelder in anderen Bereichen der 
Gesellschaft ein? 

– Warum bezieht sich der Autor auf Rodneys Begriff des „Guerilla-Intellektuellen“, und wie verhält 

er sich zu Harneys und Motens Konzept des „undercommon“? 

– Was meint der Autor mit „das Persönliche ist nicht immer politisch“? 

– Der Autor diskutiert über Trauma und Heilung. Was sind die Hauptprobleme, die in diesen 

Konzepten identifiziert werden, und welche Lösungen werden vorgeschlagen? 

SCHRITT 2 
Sucht die Erklärungen und Richtlinien Eurer Universität zu den Themen "Gleichstellung” und 

“Diversität" (Website der Universität). Erstellt eine Mindmap der Schlüsselwörter, die in diesen 

Dokumenten auftauchen, indem ihr den folgenden Fragen folgt: 

– Was sind die wichtigsten Ziele, die in diesen Dokumenten zum Ausdruck kommen? 

– Welche Schritte werden unternommen, um diese Ziele zu erreichen? 

– Inwieweit sind diese Politiken um Konzepte der Diversifizierung und Inklusion herum formuliert? 

– Welche Bilder, wenn überhaupt, werden verwendet, um diese Projekte zu fördern, und welche 
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Botschaften vermitteln sie? 

– Diskutiert die Mindmap, die Ihr erstellt habt, indem Ihr euch mit euren Antworten auf die in 

Schritt 1 vorgeschlagenen Fragen auseinandersetzt.  

 

SCHRITT 3 
Recherchiert studentische Aktivitäten und Projekte, die in Eurer Gegend oder an Eurer Universität 

stattfinden und lest deren Selbstdarstellung. Ein Beispiel findet Ihr hier: 

 
https://decoloniseukc.files.wordpress.com/2019/03/decolonising-the-curriculum-manifesto- final-

2.pdf 

 
– Was sind die Hauptprobleme, die diskutiert werden, und welche Lösungen werden 
vorgeschlagen? 

– Wer ist an diesen Projekten beteiligt und wessen Stimmen stehen im Vordergrund? 

– Orientieren sich ihre Prioritäten an Diversität und Inklusion, oder kommt etwas anderes zum 
Vorschein? 

– Inwieweit stimmen ihre Diskurse und Praktiken mit denen überein, die Ihr in der obigen 

Mindmap hervorgehoben haben, oder stehen sie in Konflikt damit? 

SCHRITT 4 
Entwerft unter Berücksichtigung all dessen, was Ihr in den vorherigen Schritten diskutiert habt, Euer 

eigenes Manifest für eine dekoloniale Bildung, indem Ihr 5 Probleme und 5 Forderungen nennt. 

SCHRITT 5 
Diskutiert, ob Ihr glaubt, dass diese Veränderungen innerhalb der Institution, zu der Ihr gehört, 
stattfinden könnten. 

– Wenn ja, welche Schritte und welche Hindernisse könnt Ihr euch vorstellen? 

– Wenn nein, welche alternativen Infrastrukturen können Ihr euch vorstellen
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A C T I V I T Ä T 

DIE GEFAHREN DER EINZELNEN 
GESCHICHTE 

 

ZIELSETZUNG 

Darüber nachdenken, wie dominante Wissenskonstruktionen unsere Perspektiven und 

Vorstellungen einschränken und gleichzeitig rassifizierte Strukturen der Unterdrückung 

aufrechterhalten.  

SCHRITT 1 
Schaut euch den TED-Talk der feministischen Schriftstellerin Chimamanda Ngozi Adichie an und 

beantwortet die folgenden Fragen. 

 
https://www.youtube.com/watch?v=D9Ihs241zeg 

https://www.chimamanda.com 

 
– Chimamanda Ngozi Adichie verweist auf „einzelne Geschichten“, die ihre Vorstellungskraft 

geprägt haben, sowie auf die „einzelnen Geschichten“, die andere von ihr hatten. Könnt ihr diese 

aufzählen? 

– Mit welchen „einzelnen Geschichten“ seid Ihr aufgewachsen und wann seid Ihr euch ihrer 

Komplexität bewusst geworden? 

– Wie hat diese Erkenntnis Eure Beziehung zu euch selbst, zu den Menschen um Euch herum 

und zu der Welt, in der Ihr lebt, verändert? 

– In ihrem Vortrag sagt Chimamanda Ngozi Adichie, dass „es unmöglich ist, über 'die einzelne 

Geschichte' zu sprechen, ohne über Macht zu sprechen“. Welche Machtverhältnisse spricht sie an? 

–  Später erwähnt sie, dass „Geschichten benutzt worden sind, um zu enteignen, aber sie können 

auch benutzt werden, um zu ermächtigen; Geschichten können die Würde von Menschen 

brechen, aber Geschichten können diese gebrochene Würde auch reparieren“. Wie können eurer 

Meinung nach alternative Geschichten erzählt werden? Könnten diese „einzelnen Geschichten“ 

Eurer Meinung nach einfach durch Hinzufügen und Einbeziehen neuer Elemente abgebaut 

werden, oder erfordern sie eine radikale Veränderung des Verständnisses der Situation? 
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SCHRITT 2 
Reflektiert über das Fach, das Ihr studiert: könnt Ihr mindestens 3 „einzelne Geschichten“ 

ansprechen, die in Eurem Lehrplan erzählt werden?  

– Wie sind diese Geschichten konstruiert? 

– Wer erzählt diese Geschichten? 

– Welche Formen von Macht und Herrschaft werden in diesen Geschichten reproduziert? 

– Wessen Stimmen werden zum Schweigen gebracht, und welche Geschichten werden in diesen 
Geschichten ausgelöscht? 

– Schreibt einen Text von 500 Wörtern, der die obigen Überlegungen zusammenfasst, und einen 

Vorschlag von 500 Wörtern zum Thema „Wie könnten 'multiple Geschichten' in dem Studienfach 

erzählt werden?“.  

SCHRITT 3 
Schaut das Interview mit Saidiya Hartman, 

https://www.youtube.com/watch?v=bG5Y8NDdGtY 

und wenn Ihr Zugang habt, lest ein Kapitel Eurer Wahl aus einem ihrer Bücher. Wenn Ihr keinen 

Zugang zu ihren Büchern habt, lest dieses ausführliche Interview: 

 
https://www.thewhitereview.org/feature/interview-with-saidiya-hartman/ 

 
In ihrer Arbeit zeichnet sie „Schwarze Genealogien“ nach und positioniert Schwarzsein im Zentrum 

der Wissenschaft über race und Rassifizierung. Hartman definiert ihre Methodik als eine 'kritische 

Fabulation': „ein 'unmögliches Schreiben, das versucht, das zu sagen, was sich dagegen wehrt, 

gesagt zu werden'“. 

– Wie ermöglicht diese Methodik eine Verschiebung unseres Blicks auf historische Ereignisse und 
Prozesse? 

– Welche Stimmen, Körper und Leben werden in den Vordergrund gestellt und inwieweit 

demontieren sie eine „Essentialisierung von Schwarzsein“? 

– Inwieweit kann diese Wissenschaft zu antirassistischen Kämpfen vor dem Hintergrund 

anhaltender rassistischer und imperialer Gewalt beitragen? 

– Inwiefern unterscheidet sie sich von einer Wissenschaft, die auf die „Inklusion von Differenz“ 

abzielt? 
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SCHRITT 4 
Schaut euch diese Fotogalerie des Electric Marronage Kollektivs an: 

https://www.electricmarronage.com/electricblog/2020/6/4/rebellionwakework 

und hört euch den Podcast "Abolition: A Black Feminist Method” mit Dr. Savannah Shange an: 

 
https://www.electricmarronage.com/podcasts 

https://cres.ucsc.edu/faculty/regular-faculty.php?uid=sshangeb 

 

– In der Beschreibung der Fotogalerie argumentieren die Autoren: „Die schwarzen Rebellen auf 

diesen Fotos fordern die Vorstellung von Privateigentum heraus und lehnen das Erbe der 

schwarzen Körper als Ware vehement ab. Über die eigentliche „Plünderung“ von Eigentum hinaus 

stehlen sie sich ihr Recht, auf ihre eigene Weise um die Toten zu trauern; sie stehlen sich ihre 

Stimmen zurück in einer Welt, die sie zum Schweigen bringen will; sie stehlen sich ihre Körper 

zurück in einem Land, das sie als Eigentum abwertet“.  

– Was bedeutet „stehlen“ in diesem Zusammenhang, und was sagt die Fotostrecke über die Black 

Lives Rebellionen aus? Wie wurden diese Rebellionen in Mainstream-Diskursen gerahmt, und 

welche alternative Wahrnehmung mobilisiert diese Fotogalerie? 

– Im Podcast geht Dr. Savannah Shange näher auf die Praxis des „Stehlens“ ein. Schreibt 2 

Schlüsselzitate aus der Podcast-Diskussion auf, fasst ihr Hauptargument zusammen und überlegt, 

wie sich dies auf Eure eigenen Kontexte und auf die Bildungsräume und -praktiken, denen Ihr in 

Eurer Erfahrung begegnet seid, beziehen kann.  

 

SCHRITT 5 
Das Erstellen von Gegenerzählungen 
– Erstellt in einer Kleingruppe eine Broschüre/Magazin/Collage, um eine Gegenerzählung zu 

Eurem Lehrplan zu entwerfen und Eure gelebte Erfahrung in der Hochschulbildung auszudrücken. 

– Lehrplan: Wie würdet Ihr euch Euren Lehrplan anders vorstellen? Was würdet Ihr weglassen, 

und was würdet Ihr „einfügen“? Wie würdet Ihr die wichtigsten Lernergebnisse, Lernmaterialien 

und Unterrichtsaktivitäten neu formulieren? 

– Gelebte Erfahrungen:  Welche Bilder/Fotos helfen Euch, Eure eigenen Erfahrungen im 

Seminarraum und in Eurem Studiengang auszudrücken? Welche alternativen Bilder würdet Ihr 
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euch vorstellen? 

– Fügt alles hinzu, was sich aus Euren Diskussionen ergibt und was Ihr für relevant haltet! 
 

Wir würden uns sehr über Eure Gegenerzählung freuen! 
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A C T I V I T ÄT 

 STRATEGIEN FÜR KOLLEKTIVEN WIDERSTAND 
ZIELSETZUNG  

Das koloniale Erbe der Universität zu verstehen und dagegen anzugehen, von bestehenden 

Kämpfen zu lernen und sich von ihnen inspirieren zu lassen. 

KONTEXT 
Rhodes Must Fall war eine antikoloniale Protestbewegung an der Universität von Kapstadt, 

Südafrika, die 2015 zur Entfernung der Statue von Cecil Rhodes führte. Dies löste den Beginn 

einer Massenmobilisierung zum Thema Kolonisierung im Hochschulbereich aus.  

SCHRITT 1 
Recherchiert die Rhodes Must Fall-Kampagne, indem Ihr auf Websites, in sozialen Medien und auf 

Videokanälen sucht.  

– Wer war Cecil Rhodes und warum wurde seine Statue angefochten? 

– Welche Bedeutung wurde dieser Statue zugeschrieben, und warum war es wichtig, sie zu 
entfernen? 

– Wer initiierte und beteiligte sich an dieser Kampagne? 

– Welche Kritik und welche Forderungen formulierten sie? 

– Was war ihr Vermächtnis, und wie hallte ihre Parole an anderen Orten nach? 
 

SCHRITT 2 
Lest den Artikel “Reparative histories: tracing narratives of black resistance and white entitlement” 

von Cathy Bergin und Anita Rupprecht 

 
https://journals.sagepub.com/doi/full/10.1177/0306396818770853 

 
Findet ein aktivistisches Projekt der Gegenkarten/des Nachvollziehens von Geschichten. Kartiert 

das koloniale und antikoloniale Erbe innerhalb Eurer eigenen Universität, Institutionen oder der 

Räume, die Ihr bewohnt (siehe dieses Beispiel in Brighton).  

 
https://www.brighton.ac.uk/about-us/news-and-events/news/2019/01-23-tracing-brightons- 

forgotten-slave-owners.aspx 
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– Identifiziert das koloniale Erbe der Bildungsräume (virtuell und analog), die Ihr bewohnt: nach 

wem sind die Gebäude benannt, wer waren die Geldgeber, wer hat an Eurer Universität gelehrt 

und geforscht, wer sind die wichtigsten Autoren, die im Lehrplan unterrichtet werden.  

– Erstellt einen „alternativen Rundgang“, um das Erbe der Universität an imperialistischen 

Spendern und Gelehrten sowie Geschichten von Kampf, Widerstand und Selbstorganisation 

aufzuzeigen.  

– Erstellt alternativ eine (nicht unbedingt kartografische) „Gegenkarte“ der wichtigsten kolonialen 

Beziehungen und antikolonialen Kämpfe, die in der Institution präsent sind.  

SCHRITT 3 
Stellt die Karte mit den Formen des Wissens, die an der Universität gelehrt werden, gegenüber. 

Welche Fachbereiche sind das? Wer unterrichtet?  

SCHRITT 4 
Entwerft eine alternative Leseliste und einen alternativen Lehrplan innerhalb Eurer eigenen 

Disziplin. Siehe vorhandene Materialien und Ressourcen: die Bibliotheken dekolonisieren etc. 
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